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Restrisiko
Bis heute galt der Grundsatz als

gesichert: Die Dummen sterben nicht
aus. Neueste Computerberechnungen
beweisen indes, sie haben doch eine,
wenn auch verschwindend kleine,
Chance auszusterben - und alle anderen

mit ihnen. hi

Matt-Scheibchen
«Ich habe zwei Kinder und eine

geschiedene Frau, der ich Unterhalt
zahlen muss - ich kann es mir nicht
leisten,jungzusein!» wr

Konsequenztraining
Schlitzohren, die es gezielt auf das

Portemonnaie der Fremden und
Touristen abgesehen haben, hat es

wohl schon immer und überall gegeben.

Vor 70 Jahren hat uns eine
weitgereiste Tante erzählt, wie sie, auf die

gute Marke vertrauend, in Alexandria

für gutes Geld eine Büchse Vim
kaufte, die zwar sauber verschlossen,
aber - wie sich beim Gebrauch
herausstellte - mit feinem ägyptischem
Wüstensand gefüllt war... Boris

E käi guetä Fadä
sogwissasidaby
äsmuässesosy,
wennäsniddaswär
chaseifachnidsy.
Dachamärlangnugasägä
Grychtmachery,
wennseimtätwohlsy
wennalssotätsy
wennsidaswär
asdasmersynimmd
as nes Wybervolch
a deremer kei guätä Fadä
meh gfindt.

Julian Dillier
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